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Julius Haiuniling: Zum Vorkommen von Carpodacas erythrinus (Fall.)

bei Posen. (Ebenda, S. 153)
Kommt zu dem Schlüsse, dass die von ihm beobachtete Sylvia famiUaris doch

ein Karmiügimpel gewesen ist.

We r n e r H a g e n : Die Stimmlaute der Bekassine (Qallinago gallinago [L.]).

(Ebenda, S. 155.)
Ist der Ansicht, dass die von Heyder erwähnten Laute „bjwjovj" nicht ohne

weiteres der Beltassine zuzuschreiben sind.

J. Thienemann: Vogelwarte Rossitten. (Ebenda, S. 159.)
EiQ marinierter Storch wurde in Südfrankreich erbeutet. Die in Südafrika

gefundenen Störche sind jedenfalls durch vergiftete Heusclirecken umgekommen.
0. Heinroth: Der Pelikan vom Am niersee kein Irrgast. (Ebenda, S. 163.)

Der Pelikan ist jedenfalls in Ulm a. d. Donau entflogen. Der Verfasser wirft
die Frage auf, wohin wohl die vielen aus Tiergärten usw. entflohenen Vögel kommen.

Dom ei er: Panis atricapilliis bonalis (Selys) als Brutvogel in Vorpommern.
(Ebenda, S. 167.)

Rieh. Heyder: Arenaria interpres (L) als neue Art für das Königreich
Sachsen. (Ebenda, S. 167.)

E. Christole it: Zwei abweichende Arten des Badens in unserer ein-

heimischen Vogelwelt. (Ebenda, S. 173.)
Baden durch Stosstauchen bei Seeschwalben und Eisvögehi.

E. Christoleit: Saatgansblut bei Hausgänsen. (Ebenda, S. 177.)
Schliesst aus dem Auftreten eines schwarzen Schnabelnagels bei Haus-

gänsen, dass sie Saatgansblut haben.

PaulWichtrich: 7^?to/^5 stagnatilis in Nordwest-Sachsen. (Ebenda, S. 179.)
"0. Kleinschmidt: Bemerkungen über Grau- und Buntspechte. (Ebenda,

S. 189.)
Die Verwandtschaftsgruppe des Finus canus. Zur Verwaudtschaftsgruppe des

Pimis major.

0. Heinroth: iMauserverlauf. (Gefied. Welt, XXXIX, 1910, S. 1.)

Bei den Singvögeln mausern die Schwingen links und rechts durchaus
symmetrisch. Der Mauserverlauf der Handschwingen geht von innen nach aussen
(absteigend) vor sich, der der Armscliwingen rückt von beiden Seiten auf die

mittelste Armschwinge vor; die Schwanzmauser beginnt in der Mitte, rückt von
da nach den Seiten vor. Nur bei den Spechten mausert zuerst die zweite Steuer-

feder und zuletzt die mittelste, welche während der Mauser der übrigen Steuer-
federn als Stütze zu dienen hat. Bei kleinen Vögeln wächst die Feder täglich

zirka 4 mm, bei grossen zirka 15 mm. Die Dauer der Mauser bei Singvögeln
währt zirka sechs Wochen. Eine Mauser künstlich einzuleiten durch Ausreissen
von Schwungfedern gelingt nicht. Nichteintreten der Mauser ist ein Krankheits-
symptom, aber nicht die Ursache von Krankheiten Abgebrocheue Federn mausern
ebensogut wie unversehrte. Häufig ausgezogene Federn werden weiss. Künstlich
aufgezogene Nestvögel bekommen im Gefieder häufig eine „fadenscheinige Linie",

aus der man den Zeitpunkt bestimmen kann, wann die künstliche Ernährung
einsetzte.

An die Mitglieder des Vereins Jordsand zur Begründung von Vogel-

freistätten an den deutschen Küsten E. V.

1. Die Sammlung für eine auf Jordsand neu zu erbauende Hütte

hat bis zum 23. Februar folgendes Ergebnis gehabt: Gesammelt nach

der Generalversammlung 14 M., gesammelt durch Herrn W. Hauben-

reisser 15 M., gesammelt durch Herrn Dr. Dietrich 32,50 M., gesammelt
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an der Hamburger Kaffeebörse durch die Herren M. Streich und Erich

Toepel 159 M., gesammelt durch Herrn Dr. Groscurth 6,50 M., Herr

Bauinspektor A. Wolf 3 M., Herr Baumeister Neug l M., Fräulein

Dr. Riemann 3 M., Fräulein v. Zeromski 3 M., Frau Metelmann 5 M.,

Herr Adolf Roosen 40 M., Herr Pastor Christoleit 15 M., Herr August

Wasmuth 100 M., gesammelt durch Herrn Peckelhoff 5 M., Herr Guts-

besitzer Rittmeister a. D. Wegener 10 M., Herr Amtsverwalter v. Bülow-

Doberan 6 M., Herr Dr. v. Boxberger 5 M., Herr Oberarzt Dr. Lange

10 M., Herr W. Baer, Assistent am Zoologischen Institut in Tharandt,

3 M., Herr P. Corbelien 5 M., Herr Dr. Heinroth 10 M., Herr Forst-

assessor Domeyer 5 M., Herr Dr. Hennicke 3 M., Herr Erich Hohlsaat

3 M., Tierschutz verein Braunschweig 30 M., Herr Fritz Meyer 10 M.,

Herr August Brinkama 10 M., Frau Harms 10 M., Herr Hans Schultz

10 M., Herr Otto Edm. Eiffe 10 M.. Kynologischer Klub für West-

deutschland 30 M., Heimatbund Mecklenburg 25 M., Tierschutzverein

Marne 5 M., Herr Egmont Gross 20 M., Tierschutzverein Kiel 10 M.,

Verein für Vogelkunde, -schütz und -liebhaberei in Leipzig 10 M., Herr

Otto Jaap 10 M., zusammen 652 M.

Bis jetzt liegt nur ein Angebot für den Bau der Hütte vor zum

Preise von 599,53 M. Es werden hoffentlich noch weitere Angebote

zu geringerem Preise folgen. Die Hütte soll, damit sie den Sturmfluten

weniger ausgesetzt ist, auf vier starken Pfosten 2^/^ Meter über dem

Erdboden stehen, wie die Hütte auf Norderoog, die, von einigen Be-

schädigungen abgesehen, der letzten Sturmflut Stand gehalten hat.

Da voraussichtlich auf dem Ellenbogen ein besonderer Wärter

angestellt werden muss, für den ebenfalls eine Hütte zu erbauen ist,

so bitten wir, mit der Sammlung von Beiträgen für die Hütte noch

fortzufahren. Allen aber, die uns bisher so gütig unterstützt haben,

sagen wir hiermit herzlichsten Dank.

2. Da der seit nunmehr fünf Jahren auf dem Ellenbogen durch-

geführte Schutz (in den Jahren 1907 bis 1909 durch den Ornithologischen

Verein in Hamburg, seit dem 1. Mai 1910 durch den Verein Jordsand)

verhältnismässig nur geringe Erfolge gezeitigt hat, da sogar bei den

Silbermöven, die sich sonst (siehe Norderoog) so ausserordentlich schnell

vermehren, eher ein Rückgang zu verzeichnen ist, so scheint die Auf-
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sieht bisher nicht in der richtigen Weise ausgeübt worden zn sein.

Nach langen Beratungen ist der Vorstand zu dem Entscliluss gekommen,

„einen besonderen Wärter dort anzustellen. Der bewährte bisherige

Wärter von Jordsand ward voraussichtlich die nicht gerade leichte

Aufgabe, dort energisch den Schutz durchzuführen, übernehmen können.

Zugleich sollen Schritte bei den Behörden unternommen werden, die

kaspische Seeschwalbe unter besonderen strengen Schutz zu stellen.

Die Jagd auf dem Ellenbogen, die bisher dem dort die Aufsicht führenden

Leuchtfeuerw^ärter zustand, übernimmt für die Zeit vom 1. September d. J.

bis zum 31. Januar 1913 ein Hamburger Herr, Vater eines Mitglieds,

unter Einschränkungen, die den von uns vertretenen Vogelschutz-

bestrebungen entsprechen, für 200 M.

3. Zwei besondere Spenden sind uns für dies Jahr zuteil geworden,

resp. zugesichert, nämlich 160 M. vom Bund für A^ogelschutz durch

Frau Kommerzienrat Lina Hähnle und 100 M. vom Internationalen

Frauenbund für Vogelschutz. Wir sagen für diese ansehnlichen

Zuwendungen ergebensten Dank.

4. Für die Fahrt nach Poel zur Besichtigung der dortigen Vogel-

freistätten ist Donnerstag, der 16. Mai (Himmelfahrtsfest) in Aussicht

genommen. Zu Pfingsten findet wieder ein Besuch von Norderoog,

Sylt und Jordsand statt. Anmeldungen an den Unterzeichneten erbeten.

5^. Wir erinnern hierdurch freundlichst an die Zahlung des Jahres-

beitrags. Dr. Fr. Dietrich.
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